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Neue  Auswertungen  zeigen:
Kinder  profitieren
langfristig,  wenn  ihnen  im
Kleinkindalter  regelmäßig
vorgelesen wird
Kinder, denen im Alter von drei Jahren täglich vorgelesen
wird,  verfügen  Jahre  später  über  einen  deutlich  größeren
Wortschatz. Das zeigen aktuelle Auswertungen des Nationalen
Bildungspanels  (NEPS).  Der  Effekt  ist  langfristig  messbar:
Auch im Alter von sieben Jahren profitieren diese Kinder noch
sprachlich von frühen Vorleseerfahrungen.

Damit bestätigt sich, was die Bildungsforschung seit Jahren
vermutet: Sprachentwicklung beginnt nicht erst in der Schule –
sie  entsteht  im  Alltag,  im  Gespräch,  beim  gemeinsamen
Anschauen  von  Bildern  und  vor  allem  beim  Vorlesen.
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Frühe  Sprachbildung  entsteht  im
Miteinander
Die Daten machen deutlich, wie entscheidend die Interaktion
zwischen Eltern und Kindern ist. Vorlesen ist dabei weit mehr
als  eine  ruhige  Beschäftigung:  Es  schafft  Aufmerksamkeit,
fördert Verständnis und erweitert den Wortschatz.

Besonders  wirksam  ist  regelmäßiges  Vorlesen.  Kinder,  denen
mehrmals  täglich  vorgelesen  wurde,  zeigen  deutlich  bessere
sprachliche  Kompetenzen  als  Kinder,  die  diese  Erfahrung
seltener machen.

Ein  einfacher  Impuls  mit  großer
Wirkung
Die Ergebnisse sind eindeutig – und zugleich bemerkenswert
alltagsnah: Es braucht keine aufwendigen Förderprogramme, um
Kinder  sprachlich  zu  stärken.  Gemeinsame  Zeit,  Bücher  und
Gespräche reichen oft aus.

Vorlesen wirkt dabei auf mehreren Ebenen gleichzeitig:

Kinder lernen neue Wörter
sie verstehen Zusammenhänge besser
sie entwickeln ein Gefühl für Sprache und Geschichten
sie erleben Nähe und Aufmerksamkeit

Gerade diese Verbindung aus Sprache und Beziehung macht den
Unterschied.

Was  das  für  Familien,  Kitas  und



Schulen bedeutet
Für Eltern und pädagogische Fachkräfte ergibt sich daraus eine
klare  Schlussfolgerung:  Vorlesen  sollte  ein
selbstverständlicher Teil des Alltags sein – möglichst früh
und möglichst regelmäßig.

Auch Kitas und Grundschulen können hier gezielt ansetzen:

durch feste Vorlesezeiten
durch Zugang zu Büchern
durch gemeinsame Sprach- und Erzählsituationen

Denn Sprachkompetenz ist eine zentrale Grundlage für Bildung –
und sie beginnt lange vor dem ersten Schultag.

Hintergrund:  Das  Nationale
Bildungspanel (NEPS)
Die  Ergebnisse  basieren  auf  Daten  des  Nationalen
Bildungspanels (NEPS), der größten Langzeit-Bildungsstudie in
Deutschland. Sie untersucht Bildungsprozesse von der frühen
Kindheit  bis  ins  Erwachsenenalter  und  liefert  damit  eine
wichtige Grundlage für Forschung und Bildungspolitik.
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